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Das Areuz der Schiffahrtsabgaben .
Die Gegner des Mittellandkanals haben seinerzeit,

als sie die Einführung von Schiffahrtsabyaben mit der
Kanalvorlage verquickien, der Regierung einen Knüppel
zwischen die Beine geworfen , der sie seitdem unausgesetzt
zu den verzwicktesten Verrenkungen genötigt hat und noch
immer nöligt. Dabei ist noch fraglich, ob sie , trotzdem
sie allerdings mit Ach und Krach über einige Schwierig¬
keiten hinweggekommen ist , auch noch die letzten , größten
wird überwinden können.

Wenn man milde über das Verhalten der Kanal¬
gegner urteilen will , dann kann man annehmen, daß sie
selbst nicht gewußt haben , welches Kreuz sie der Regierung
aufhalsten , obwohl während der Debatten auf einige
Schwierigkeiten mit größtem Nachdruck aufmerksam gemacht
worden ist . Am leichtesten überwunden wurden natürlich
bezw . werden die Klagen und Beschwerden der Haupt-
betrillgten, der Interessenten , d . h . der Schiffer , Kaufleute ,
Industriellen , die die Abgaben zahlen und die Unbequem¬
lichkeiten tragen sollen . Größeres Bedenken verursachte
der Umstand , daß die einzuführenden Abgaben in Wider¬
spruch standen mit der Reichsverfaffung , die freie Schiffahrt
auf den Flüssen vorschreibt. Noch weit ernster war der
Widerstand , den die an der freien Schiffahrt intereffierten
Bundesstaaten leisteten. Indessen mit dem gehörigen Druck
und mit etlichen Konzessionen wurde auch dieser Widerstand
überwunden . Aber trotz alledem würde die preußische Re¬
gierung vermutlich es lieber gesehen haben, wenn sie zu
dem keineswegs leicht gewesenen Siege über die verbündeten
Regierungen nicht genötigt gewesen wäre , wie auch diese
gern auf die erhaltenen Konzessionen verzichtet hätten, wenn
alles beim alten hätte bleiben können . Denn befriedigt
sind sie ganz und gar nicht . Roch immer beschwert man
sich beispielsweise in Sachsen , daß die sächsische Regierung
nicht mit noch größerer Zähigkeit Widerstand geleistet habe.

Und nun kommt man zu der größten Schwierigkeit :
dem Widerstand der in Frage kommenden ausländischen
Staaten . Im Reichstag fragte man sich sogar, ob man
nicht erst mit den interessierten fremden Staaten ins Reine
kommen sollte, ehe man das vorliegende Schiffahrtsabgaben -
gesetz verabschiedet, als umgekehrt. Mit den ausländischen
Staaten kann man nicht so leicht umspringen , wie mit
heimischen Interessenten, Verfaffungsartikcln und verbündeten
Regierungen, die von der des führenden Staates mit sanfter
Gewalt überredet werden können , daß ste nachgeben und
der preußischen Regierung aus der ihr von den Kanal¬
gegnern bereiteten Verlegenheit heraushelfen .

Mit den beteiligten ausländischen Staaten kann so
nicht verfahren werden . Und die holländische Regierung
hat wiederholt öffentlich und feierlich mit größtem Nach¬
druck erklärt, daß ste ganz entschieden an der ihr vertrags¬
mäßig gesicherten Freiheit der Rheinschiffahrt festhalte. Das

Gerichtet.
Familienroman von Franz Wichmann .

21 (Nachdruck verboten .)

»Well ich eben in Paris zum erstenmal den Begriff der
Großstadt in seiner ganzen furchtbaren Bedeutung erfaßte, "
erwiderte er. »Mir erschienen fortan diese Ameisenhaufen
von Menschen, die man Großstädte nennt , wie Pestbeulen
des Landes , die immer weiter um sich freffen und die ge¬
sunde Volkskraft vergiften . Auf dem Lande fehlen die
Arbeiter , in den Städten hungern ste und schreien nach
Arbeit . Da liegt der Kernpunkt der ganzen sozialen Frage .
Dieselbe findet erst dann ihre Lösung, wenn wir wieder
Bauern werden . Es gibt Arbeit genug in der Welt , nie-
mand braucht zu darben . Gebt nur jedem sein Stück Land
und laßt ihn schaffen, es nährt ihn schon. Aber das wollen
ste nicht, well sie dem Vergnügen nachlaufen und , um das
haben zu können, nur um des Goldes willen arbeiten . In
den großen Städten ist das Vergnügen zum Zweck des
Daseins geworden : nur um den Lohn schnöder Lust wird
die Last der Arbeit getragen !"

»Ja, " stimmte Klara bei, »aber jede Arbeit sollte nicht
Last, sondern Lust und wahre Freude sein !"

»Damit ste das sei," fuhr Hellborn fort , »muß die Arbeit
wieder Lebenszweck werden und die Ruhe , die Erholung das
einzig wahre Vergnügen !"

Das leuchtete auch Frau Baumert ein.
»Ach , dann würde es ja wieder wie in der guten alten

Zell !" rief sie.
Hellborn nickte zustimmend .
»In gewiffer Beziehung ja , ein Umkehrm zum allen

Leben in neuer , freier Form , denn völlig rurückaehen kann

Samstag , den J8. § ebruar^19N .

Gleiche ist mehrmals seitens österreichischer Minister ge¬
schehen, die von allen Interessenten namentlich in Böhmen
zu solcher Stellungnahme gedrängt worden sind. Erst
dieser Tage hat der volkswirtschaftliche Ausschuß des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses die österreichische Regierung
aufgefordert , den Regierungen des deutschen Reiches zu er¬
klären , daß sie an dem Vertrag vom 22. Juni 1870 ,
nach welchem auf der Elbe keine Abgaben geleistet werden
dürfen , unabänderlich festhalle.

Nun hat es zwar geheißen , der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes habe in der Schiffahrtsabgabenkom -
miffion des Reichstags gesagt, er nehme den Widerstand
der fremden Regierungen nicht tragisch. Indessen hat er
sofort mit Hilfe des offiziösen Telegraphen in alle Welt
hinaus melden lassen, daß er derartiges nicht gesagt habe.

Gewiß kann der Widerstand auch des Auslands wenn
auch nicht mit Gewalt — das würden wohl selbst die
agrarischsten Kanalgegner nicht wollen — so doch durch
allerlei Vergünstigungen und Zugeständnisse überwunden
werden , aber es fragt sich , ob es würdig ist und sich ver¬
lohnt , daß blos damit die Großgrundbesitzer vor der aus¬
ländischen Konkurrenz sich gesicherter fühlen können, die
Reichs - und die preußische Regierung so viel unterhandeln
und drücken und sich schmiegen müssen , um alle die Wider¬
stände zu brechen oder zu überwinden und dabei so viele
Unzufriedene in Preußen, im Reiche und im Auslande zu
schaffen .

Deutsches Reich .
de . Karlsruhe, 16 . Febr. Bezugnehmend auf den

veröffentlichten Vertrag des Landwirtschaftlichen Vereins
mit der Badischen Landwirtschaftskammer bringt das Prä¬
sidium des genannten Vereins zur Kenntnis seiner Ver -
einsmitglieder, daß in der Tätigkeit des Landw . Vereins
eine Aenderung nicht eintritt und daß das
Landw. Wochenblatt den Vereinsmitgliedern genau in der
bisherigen Weise und künftighin kostenlos zugestellt wird.
Die für das Landw . Wochenblatt bestimmten Mitteilungen
der Bezirksvereine und Vereins Mitglieder sind von jrtzt ab
an den Bad . Landw . Verein in Karlsruhe , Bahnhof¬
straße 2 zu richten.

Karlsruhe, 14 . Febr. Die Maul - und Klauen¬
seuche breitet sich leider sehr rasch im Lande aus ; jeder
Tag bringt neue Meldungen. Auch hier macht man die
Erfahrung , daß das Augenblicksinteresse der von dem
Schaden betroffenen Besitzer und das dauernde Interesse
der Gesamtheit der Viehzüchter sich widersprechen. Es ist
wegen Verstößen gegen die Sicherheitsmaßregeln und wegen
Verheimlichung der Seuche schon zu schweren Geldstrafen
gekommen. Das ist sehr bedauerlich, aber man muß den
Behörden dankbar sein , wenn ste die Sache sehr ernst
nehmen . Es wird versichert, daß die Einfuhr aus Frank-
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reich ganz unschuldig an der Einschleppung der Seuche sei ;
ein von ihr befallenes Tier eines Transports aus Frank¬
reich soll erst unterwegs erkrankt und wahrscheinlich diesseits
der Grenze angesteckl worden sein . Man schätzte es nicht
hoch genug , daß unser deutscher Viehstand so lange ziemlich
seuchenfrei blieb ; jetzt muß man einsehen , daß die sanitäre
Grenzsperre doch kein Kinderspiel war.

de . Karlsruhe, 16 . Febr. Nach einer Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern wird von dem zurzeit be¬
stehenden Verbot des Handels mit G e s I ü g e l im
Umherziehen mit sofortiger Wirkung der hausierweise Ein¬
kauf von Geflügel , das zur alsbaldigen Schlachtung be¬
stimmt ist , ausgenommen . — Unter den früheren bekannt
gegebenen Voraussetzungen ist das Ministerium des Innern
bereit , auch im laufenden Jahre aus den ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln Beihilfen zur Förderung der
landwirtschaftlichen Nutzgeflügelzucht zu bewilligen .
Gesuche um Gewährung solcher Zuschüsse sind bis längstens
1 . Mai an das Ministerium des Innern einzureichen.
Der Kaiserbesuch in Rom und der Vatikan .

Köln , 15 . Februar . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Berlin : Die mehrfach verbreitete Annahme , als ob ein
Besuch des deutschen Kaisers in Rom mit Rücksicht auf
einen ausgesprochenen oder unausgesprochenen Wunsch
des Vatikans unterbleiben wird , ist völlig unzu¬
treffend . Niemals hat über diese Frage ein Austausch
von Meinungen zwischen dem Vatikan und Berlin statt-
gesunden . Etwaige Entschließungen wegen Beteiligung an
der italienischen Jubiläumsfeier könnten nie auf Grund
von Erwägungen gefaßt werden , für die ausschließlich
die Beziehungen zwischen Deutschland und dem italie¬
nischen Königreich maßgebend sein würden . Der Vatikan
würde damit gar nichts zu tun haben.

Breslau, 16. Februar . Die Schles . Ztg . schreibt :
„ Nach eingehenden Erwägungen hak sich, wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren , die Regierung entschlossen , die
nächsten Reichstagswahlen erst im nächsten Jahr
stanfinden zu lassen. Der Termin soll so spät als möglich
angesetzt werden . An eine Auflösung des Reichstags ist
in keinem Augenblick gedacht worden .

" — Im Jahr 1907
haben die Reichtagswahlen am 25 . Januar stattgefunden .
Die Legislaturperiode läuft also bis zum 24 . Jan . 1912 .
Bis zu diesem Tage spätestens müssen die Neuwahlen er¬
folgen. Auf einen späteren Termin kann das „Wieder¬
sehen bei Philippi " nicht verschoben werden .
Der Elsäßische Verfassungsentwurf vertagt .

Berlin, 16 . Febr. Die vom Reichstag zur Beratung
der Verfassung für Elsaß- Lorhringen eingesetzte Kom¬
mission hat sich soeben vertagt . Zu Beginn der Sitzung
gab Staatssekretär Delbrück namens des Reichskanzlers
etwa folgende Erklärung ab : „ Die Verhandlungen in der
Kommission haben einen andern Verlauf genommen,
als nach den Aeußerungen der Parteien im Plenum an-

und soll der Mensch nicht. Alles Moderne ist dagegen di
zeitweilige Wiedererneuerung des Alten , und das eben ist eS,
was unsere Zeit nötig hat !"

Die Tante betrachtete ihn mit unverhohlenem Staunen .
„Sie wissen, das alles so klug und gelehrt zu sagen,

daß man es glauben muß !"

»O, wäre ich ein Mann geworden," brach Klara aus ,
»ich kennte kein sehnlicheres Verlangen , als so sein zu können
wie Sie , Herr Hellborn !"

„Und warum sollten Sie das nicht können ?" fragte er
mit seiner tiefen , ernsten Stimme . „Wenn das schwächere
Weib den Bund mit dem stärkeren Manne schließt, werden
beide zu einer ungeahnten neuen Kraft . Und vereinte Kräfte
haben immer noch mehr Gutes in der Welt geschaffen als
einzelne, verlorene !"

Frau Baumert hatte auf das Zwiegespräch kaum noch
acht gegeben ; ste kämpfte offenbar mit einem Entschluß .

„Philosophiert ihr nur immer weiter, " meinte sie, als
beide eben schwiegen, „ich will inzwischen zu den anderen
hinübergehen : vielleicht wäre es ja doch möglich — "

„Den Vater umzustimmen , meinst du ?" fragte Klara .
„Wo denkst du hin ? Jetzt , nachdem er mich hier mit Herrn
Hellborn gesehen hat ?"

„O, ich fürchte ihn nicht !" erUärte die Tante . „Er kann
mir nichts tun . Er kann es mir doch nicht wehren, Adel¬
heid zu begrüßen und zu Ottos Geburtstag zu gratulieren !"

„Aber er wird glauben , ich habe dich abgeschickt !"

wandte das Mädchen ein.
„Sei unbesorgt !" wehrte die Tante . „Er kennt mich und

weiß, daß ich meinen eigenen Willen habe !"

9. Kapitel .
Während Frau Baumert nach der jenseitigen Laube

hinüberschritt , sah sie zu ihrem Unmut , daß ein anderer ihr
zuvorkam und , ehe sie die Laube noch erreichte, in den Ein -
aana derselben trat .

Es war ein Feldgendarm in dienstmäßiger Ausrüstung ,
auf deffen spitzer Pickelhaube sich blitzend die Sonne brach.

Das war ärgerlich , aber zur Umkehr war es zu spät ,
die drinnen Sitzenden mußten ste schon bemerkt haben . So
betrat ste dicht hinter dem Gendarm resolut gleichfalls die
Laube .

Der zuerst Eingetretene war grüßend am Eingang der
Laube stehen geblieben.

„Sie entschuldigen, daß ich mich hierher setze,
" richtete

er an die Reiners das Wort , „es ist im ganzen Garten sonst
kein schattiger Platz mehr zu finden .

"

Die Försterin , der jede Uniform imponierte , rückte so¬
gleich beiseite.

„O, gewiß, mit Vergnügen !" komplimentierte sie.
„Grüß Gott , Adelheid ! Grüß Gott , Herr Förster !" ließ

in diesem Augenblick, während der Gendarm sich setzte,
Frau Baumert sich vernehmen .

Der Förster erwiderte ihren Gruß nicht ; er machte
nur eine Bewegung mit der Hand , die wie eine Ablehnung
aussah .

„Kommt Ihr von denen da ?" kam es ruckweise aus
seinem Munde .

Frau Adelheid stieß ihn an und meinte halblaut :
„Still doch, wer wird denn vor einem Fremden —"

Lorenz Reiner beachtete ihre Mahnung nicht.
„Sagt 's nur gleich, " fuhr er, zu der Schwägerin ge¬

wandt , fort , „daß ste Euch hergeschickt haben ! Und dann
nehmt ebenfalls gleich meine Antwort : Es ist umsonst ,
ich habe keine Tochter mehr !"

„Ich bin vollständig aus mir selber gekommen," be¬
teuerte Frau Baumert , „um euch zu Ottos Geburtstag zu
gratulieren !"

„Danke , danke !" rief die Försterin . „Ach, der arme
Junge , wenn er nur auch einmal einen guten Tag haben
und unter uns weilen könnte ! Aber darauf nehmen ste
beim Militär keine Rücksicht !"
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zunchmen war . Die Beschlüsse , welche die Kommission
bisher gefaßt hat, sind für die Regierung zumieil un¬
annehmbar , ebenso auch die noch zum Beschluß stehenden
Anträge . Der Reichskanzler hat unrer diesen Unständen
den Wunsch , zunächst mit den Bundesregierungen ins Be¬
nehmen zu treten , und ersucht die Kommission, sich bis
auf weiteres zu vertagen .

" Ja Abgeordnelenk, eisen nimmt
man am , daß diese Erklärung die völlig« Zurückziehung
des Gesitzentwurfs eingeleilet habe.

Berti«, 16 . Februar . Man nimmt an , daß der
Bundesrat die Zurückziehung der eliaß - lothringischen
Versa s s un gs vor läge beschließt , wenn nicht noch in letzter
Stunde das Zentrum seine Beschlüsse umstoß ' , was stark
erwartet wird.
Antrittsbesuch des englischen Königspaares .

Berlin, 15 . Febr . Der Antrittsbesuch des eng¬
lischen Königspaares am deutschen Kaiserh»f findet in der
ersten Maiwoche , nach Rückk hr des deutsch n Kaisers aus
Ko- fu statt.

Berti « , 16 . Februar . Die Pariser Meldungen von
einer neuen russischen Anleihe in Deutichland
werden an unterrichteter Stelle bestätigt . De Anleihe
wird 800 Millionen Mark betragen . .

Unruhen in D eut s ch - Süd west - 4! fr i ka .
Beel n , 16 . Febr. Die bisher vorliegenden dürftigen

Gouvernementsberichle aus Süswest - Afnka geben eine
allgemeine Unruhebewegung >m Süden zu , verneinen
dagegen eine unmittelbare Gefahr für die Ansiedler .
Größere Schutzmaßcegeln find vom Gouveinemen , ergr ff n,
jedoch fihlen zurzeit noch erschöpfende Einzelheiten .

Von den Parteien .
Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen .
Der Aufmarsch der Parteien zu den nächsten Reichstags¬

wahlen ist im Gang . Am eifrigsten sind auch diesmal die
Sozialdemokraten bei der Arbeit der Wahlvorbereitungen:
sie haben bereits 250 Kandidaten aufgestellt . Die übrigen Parteien
folgen in weiten Abständen . Da ist zunächst das Zentrum
mit 115 Kandidaten, da sind die Fortschrittler mit 108
und die Konservativen mit 85 Mandatbewerbern . Die
Nationalliberalen beabsichtigen in 78 Kreisen zu kämpfen , die
Antisem ten aller Schattierungen in 50 , während die Reichspartei
sich auf 30 Wahlkreise beschränkt und die Polen sich damit
begnügen, vorläufig ihre 20 sicheren Mandate zu behaupten.
Elsäßer, Lothringer, Welfen , Dänen und Littauer kämpfen um
insgesamt 15 Kreise . Der Buno der Landwirte ringt in 10
Kreisen gesondert von anderen Gruppen der Rechten um den
Erfolg , und die neugegründete demokratische (Barth 'sche) Ver¬
einigung will ihr Glück in 6 Wahlkreisen versuchen.

Ka >lsr «he, 15. Febr . Ein verletzendes Spottgedicht auf
den nat . lib. t-arteifühier Rebmann , das in der Bad. Warte
erschien, wurde be 'anmlich von dem kons . Parteichef Prinz
Löwenstein mißblligt . Es war von Kunstmaler Strübe
in Lörrach verfaßt, der nun seinerseits von der lib. Presse als
„ abgeschüttell " hingest, llt wurde . Daraus nimmt Prinz Löwen¬
stein Veranlassung zu einer 2 . Erklärung: Strübe sei von der
Parteile tung nicht abgeschüiielt worden . Die Parteileitung be-
daure nur das von Strübe in jenem Gedicht gebrauchte Wort ,
billige aber ausdrücklich die sonstige opferwillige und selbstlose
Mitarbeit Strüves und hoffe, daß er sich durch Machenschaften
der Gegner davon nicht abwendig machen lasse —

Ausland
Italien .

Rom , 16 . Februar . Der König von Italien
wird den König von Belgien bei dessen Reise an die
Riviera an der Grenze nicht beg üßcn entsprechend dem
Beschluß des Königs Viktor Emanuel, fremde Monarchen
nur in Rom zu empfangen.

Der Papst an der Influenza erkrankt .
Rom , 15 . Febr. Die heute zur Audienz beim Papste

Zugklasse,im mußten unverrichteter Sache umkehren, da

»Sie haben einen Sohn bei den Soldaten ?" mischte
der Gendarm sich in die Unterhaltung .

»Ja , er dient als Einjähriger, " erwiderte der Förster
ziemlich mürrisch , »aber nicht hier !"

»Und seit er fort ist, hat er uns erst einmal besuchen
können, " setzte Frau Adelheid seufzend hinzu.

»Freilich , der Dienst ist schwer, " meinte der Gendarm ,
»aber er wird auch den Vorgesetzten oft schwer genug ge¬
macht durch den sträflichen Leichtsinn der jungen Leute .

"
Diese Bemerkung schien dem Förster zu gefallen.
»Ja , ja, " äußerte er beistimmend, »die Jungen träumen

immer von einer neuen Welt und wollen sich in die alte
nicht hineinfinden !"

„ Sie waren gewiß auch beim Militär ?" wandte die
Försterin sich neugierig an den Gendarm . »Da müssen
Sie ja wissen, wie es dabei zugeht !"

»Ich habe allerdings zwölf volle Jahre gedient !" ant¬
wortete der Gefragte .

„O, das ist aber lange !" meinte Frau Adelheid .
»Das wohl, " gab der Gendarm zu, »wenn man aber

ein Ziel vor Augen hat —"

„Sie wollten zum Gendarmeriekorps übertreten ?" fragte
der Förster .

„Wie Sie sehen, habe ich das auch getan, " bestätigte
der Gendarm .

„Und nun geht es Ihnen gewiß gut, " erkundigte die
Försterin sich , „und Sie können sich an Feiertagen wie
heute auch einmal ein Vergnügen gönnen ?"

„Wenn ich nicht wie heute im Dienst bin , gewiß !"
stimmte der Gendarm bei.

Der Förster sah ihn etwas verwundert an .
„Sie sind im Dienst — hier in der Wirtschaft ?"

»Ja , und zwar in einem sehr unangenehmen Dienst .
Denn ich sehe allmählich ein, daß es nutzlos ist ; der, den
ich suche, wird sich nach einer andern Seite gewandt haben !"

»Sie suchen hier jemand ?" wollte die Försterin wissen.

Der Banddore * StuShetmer Zeitung
der Papst sich unwohl fühlte. Der eiligst herbeigerufene
Leibarzt stellte Influenza fest . Der Kranke muß das
Bett hüten .

Rom , 16 . F' br . Die Erkrankung des Papstes
wibd von den Blättern als sehr ernst bezeichnet . Der
Papst selb 't dagegen ließ den Kurieprälaten, die sich nach
seinem B finden erkundigten , sagen , er habe eine ruhige
Nacht verbracht , wenig gehustet und sei fieberfrei .

Rom , 16 . Febr. Nicht weniger als 50 Kongresse
sollen in diesem Jahr der Jubiläum - festlichkeiten in der
Zeit von April bis Oktober in Rom veranstaltet werden .
33 Kongresse tragen internationalen Charakter. Da aber
noch immer Neuanmeldung -n von w sscnschaftlichen und
künstlerischen Bereinigungen einlaufen , so dürfte sich die Zahl
der Kongresse noch stark vermehren.

Bündnis - Absichten des König ? Ferdinand .
Loodo » , 14 . F - b - uar . Nach einer Petersburger

Meldung des „ Daily Telegraph " soll König Ferdinand
von Bulgarien sich mrt dem Gedanken tragen , ein Bündnis
mit Oesterreich abzuschließen . Aus diesem Grunde sei
in der Sobranje in Sofii eine Aenderung der Verfassung
vorgeschlagen worden , dahin , daß der Kö üg berechtigt
lein soll , irgend ein Bündnis mit einer anderen Macht
abzuschließen, ohne die Zust mmung des Parlaments ein-
zuholen , ja ohne ihm überhaupt Kenntnis von dem Ab¬
schluß zu geben.

Geheimnisvolles Luftschiff .
London, 14 . Febr. Von der Kanalinsel Aldernay

wird gemeldet, daß dort in der vergangenen Nacht ein
glänzend erleuchteter Luftkreuzer , der vom fran-
zösiichen Festlande kam , über Aldernay hinweg auf den
atlantischen Ozean hinausflog . Das Schauspiel erregte
grotz . s Aufsehen auf der Insel . Das Luftschiff flog so
hoch, daß die Zahl der Passagiere nicht erkannt werden
konnte.

London, 16 . Februar . Premierminister Asquith
gab i -v Uilerhaus eine bedeutsame Antwort auf das von
der Opposition eingebrachie Anti - Homerule - Amendement
zur Adresse . Er wiederholte seine f . ühere Aeußerung , daß
er in Irland die Selbstverwaltung unter
Oberhoheit des Reich-Parlaments für absolut notwendig
Halle . Daher werde die erste Aufgabe der liberalen Partei
nach Erledigung der Verfissungsfrage sein , in Irland ein
Parlament mit einer diesem verantwortbcheu iriichen Re¬
gierung zu schaffm zur Verwaltung der rein irischen An¬
gelegenheiten. De Suprematie des Reichsparlaments
werde dadurch unantastbar bleiben. Der Premier verwies
auf die den Kolonien gewährte Autonomie , nach deren
Muster die irische gestaltet werden soll . Das sei der Weg
zum wahren Imperialismus . Namens der irischen Partei
ei fl arte Rcdmond sich damit einverstanden .

Der Zar kommt nach England ?
London, 15 . Febr. Wie uns gemeldet wird , werden

eine Englandreise des Zaren anläglich der Krönungs¬
feierlichkeit König Georgs und eine große Flottenrevuc
in Spithead vom „ Daily Telegraph " als höchstwahrscheinlich
bezeichnet . Der Zar hat in Cowes zwei kleine Rennboote
in Auftrag gegeben . Die Werft hat jetzt Anweisung er¬
halten , diese Boote auf j den Fall bis I rni dieses Jahres
ferligzustcllen . Man nimmt an , daß sie der Zar per¬
sönlich abzunehmen gedenkt .

Türkei.
Türkische Ministerkrisis .

Koastantinopel , 14 . Februar. Die junqtürkische
Kammerparlei hat dem Großwesir sowie den Ministern
der Marine , der Fmanz- n , der I istiz und des Ackerbaues

„Ja , einen Deserteur !" belehrte sie der Gendarm .
„Einen Deserteur ?" wiederholten beide Frauen . „Aber

das muß ja sehr interessant sein !"

«Es ist wohl mehr traurig als interessant, " entgegnete
der Vertreter des Gesetzes achselzuckend . „Der junge Mensch
hat sich sein ganzes Leben ruiniert . Drei Jahre Festung
sind ihm gewiß, falls ihn nicht noch andere Strafen
treffen .

"

«Ach , da ließe ich den armen Menschen doch lieber
laufen, " meinte die Försterin naiv .

„Und Sie sollen ihn wieder zurückbringen ?"
Frau Baumert rückte unwillkürlich ein wenig zur

Seite , während sie das fragte .
„Allerdings , wenn ich ihn nur erst hätte !" entgegnete

der Gendarm . „Die Spur führte hierher in die Hauptstadt ,
aber hier ging sie verloren und man wird nach einer
anderen Richtung sie weiter suchen müssen. Jedenfalls kehre
ich heute abend noch nach Maienfeld zurück.

"
Der Förster horchte auf .
„In Maienfeld sind Sie stationiert ?" fragte er. „Da

müssen Sie ja auch das zweite Regiment kennen, bei dem
unser Sohn dient !"

»Ich stand einst selber dabei !"

„Nein , wie es nur möglich ist, zu desertieren !" rief
die Försterin . „Da verliert man ja die schöne Uniform !"

»In der guten alten Zeit wäre es auch gewiß niemand
eingefallen .

"
Der Gendarm blickte Frau Baumert kopfnickend an .
„Da haben Sie recht," stimmte er ihr bei, „es ist die

neue „Zeit , welche wenigstens in diesem Falle schuld ist.
Allerlei neue Ideen haben die Köpfe der städtischen Jugend
verrückt gemacht ; sie betrachten das Militär als eine
Sklaverei und schwärmen dafür von Freiheit und anderen
Dingen !"

Es trat eine Pause ein. Dann fragte Lorenz Reiner
plötzlich:
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mit großer Mehrheit, ferner dem Handelsminister und dem
Scheich ül Islam einstimmig ihr Vertrauen auszeiprochcn .
Dem Bautenminister wurde mit 70 gegen 13 und dem
Unterrichtsminister mit 56 gegen 33 Stimmen ein Miß¬
trauensvotum erteilt. Ueber den Minister des Äußern
fand keine Abstimmung statt, da eine Erklärung des
Großwestrs dem Obmann milteilte, daß der Minister des
Aeußern eine Persönlichkeit sei , die sein Vertrauen genieße.
Der Bautenminister und der Unterrichtsminister sollen
aufgefordert werden, ihre Entlassung zu nehmen, da
ste sonst durch Interpellationen oder während der Budget¬
debatte gestürzt werden würden .

Rußland.
Petersburg, 14. Febr . Der gestrige Tag verlief an

der Petersburger Universität stürmisch . Um die
Abhaltung der Vorlesungen zu sichern , war die Polizei in
großer Anzahl erschienen. Sie griff zu einem sehr ener¬
gischen Mittel , um die Ordnung gewaltsam aufrecht zu
erhalten . Es wurde von morgens an zur Verhaftung
aller Studenten geschritten, die um die Aufreckt-rhaliung
des Streiks zu sichern , die Vorlesungen störten . I « Laufe
des Tages wurden so über 400 Verhaftungen vor-
genommen . EtN Teil der verhafteten Studenten wurde
abends wieder freigelassen, doch wurden 40 Rädelsführer
zurückgehalten. Die letzteren sollen in nächster Zeit ex¬
matrikuliert werden .

Gewitterwolken im fernen Osten .
Petersburg, 15 . Februar . Die russische Regierung

wird in den nächsten Tagen ein diplomatisches
Schriftstück veröffentlichen, das die Friedensliebe
Rußlands gegen China zeigen , anderseits aber der
chinesischen Diplomatie eine kräftige Lehre erteilen soll .
Die chinesische Regierung sucht, wie man hier erklärt , die
Verhandlungen mit dem russischen Gesandten in Peking
über die Jliverträge zu verschleppen, so daß sich dieser
genötigt gesehen habe, die bisherigen Erklärungen der
chincstschen Regierung als völlig unbefriedigend zu bezeichnen .
Der russische Minister des Aeußern verständigt sich mit
den andern Ministerien über die zu ergreifenden Maß¬
nahmen . Beim Krieqsminister fand gestern eine wichtige ,
die russisch - chinestlchen Beziehungen betreffende B e -
s p r e ch u n g statt.

Nord -Amerika
Washiugtoa , 15 . Febr. Im Repräsentantenhaus er¬

eignete sich ein Zwischenfall . Ein demokratischer De¬
putierter erklärte , die Z it werde kommen , da Groß¬
britannien mit Freuden an die Vereinigten Staaten
seine Besitzungen in Nordamerika ab treten werde.
Die Rede ri>s großen Enthusiasmus hervor ; die Mehrzahl
der Deputierten erhob sich von den Sitzen und klaischte
Beifall .

Aus Stadl und Land .
oo Sinsheim , 15 . Febr . Auf Grund der im vorigen

Späijahr vorgenommenen Kreiswahlen find aus dem
Amtsbezirk Sinsheim folgende Herren bis zum Schluffe
des Jahres 1913 einschl . in die Kreisversammlung des
Kreises Heidelberg gewählt worden : Im Wahlbezirk Sinsheim
als Abgeordneter Bürgermeister Ad . Speiser in Sinsheim , als
Ersatzmann Bürgermeister Phil . Lichtner in Zazenhausen; im
Wahtbez. Kirchardt als Abg. Bürgerm. Phil . Steiner in Stei Er¬
furt , als Ersatzm . Bürgerm. Phil . Frendenberg er in Rappenau;
im Wahlbezirk Waibsta »t als Abg Bürgermeister Ad . Braun in
Eschelbronn , als Ersatzm . Ralschr . Phil . Grab in Neidenstein ;
im Wahlbezirk Neckarbischofsheim als Abg. Bürgermeister Hch.
Neuwirth in Neckarbischofsheim, als Ersatzm. Bürgermeister
Gg Bräuchle in Wollenberg ; im Wahlbezirk Eichtersheim als
Abg . Adlerwirt K. H offmann in Waldangelloch , als Ersatzm .
BürgermeisterJak . Sch auvp in Eschelbach. Ferner als Ber reter
der Gemeinden des Amtsbezirks Sinsheim die Herren : Großh.
Oberamtmann Aug . Maier in Sinsheim und Bürgermeister PH.

„Ist der Deserteur , den Sie suchen , auch vom zweiten
Regiment ?"

„Ja, " bestätigte der Gendarm , „er ist aus Maienfeld
geflohen vor einer drohenden Untersuchung . Bei einer Nach¬
forschung in voriger Woche wurden in der Kaserne auf¬
reizende Schriften entdeckt, und als Verbreiter derselben
ward ein Einjähriger ausfindig gemacht."

»Der jetzige Deserteur ?" fragte die Försterin .
„Eben der . Er zog es vor , ehe man ihn vor Gericht

stellte, die Flucht zu ergreifen .
"

„Da wird es ihm freilich schlimm ergehen, wenn man
ihn erwischt," meinte Frau Baumert .

Während die Unterhaltung sich so noch weiter um die
Vorgänge in Maienfeld drehte , betraten neue Gäste den
Garten . Zwei Herren , in Gesellschaft von zwei elegant , doch
auffallend gekleideten jungen Mädchen kamen lachend und
scherzend die steinernen Stufen des Restaurants herab . Die
Herren , von denen der eine — ein hochgewachsener junger
Mann mit tieffchwarzem Bart und einer großen Brille
über der'

.schmalen, scharfgeschnittenen Nase — helle Sommer¬
kleider trug , während der andere sich mit affektierten Gesten
in einem modernen , doch etwas abgetragenen Promenaden¬
kostüm bewegte, schritten , nach einem geeigneten Platz aus¬
spähend , ihren Beglesterinnen voran . Langsam und suchend

gingen sie von einem Weg in den andern und erreichten end¬
lich den zuvor von Klara und ihrer Tante verlassenen
runden Tisch. Ter Elegant blieb stehen und hielt die
Mädchen , die mit dreisten Manieren ihre Blicke durch den
Garten schweifen ließen und sich bald hier, bald dort eine
spöttische Bemerkung über einen Bekannten zuflüsterten,
zurück.

(Fortsetzung im zweiten Blatt ) .
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'Kattermann in Mich4feld. Außerdem haben sich mm per¬
sönlichen Slimmreckt nachfolgende Herren de« Großgrundbesitzes
aus unserem Amtsbezirk angemeldet : Freiherr Karl von 8 - n =
ningen - Ulloer zu Grombach , Frhr . August von Degen -
seld , Großh. Kamme - Herr zu Neuhaus, Götz Graf von Ber¬
ti chingen zu Helmstadt . Graf Viktor von Helmstatt , Gr.
Kammerherr zu Neckarbischofsheim, Clemens Frhr . Göler von
Ravensburg in Daisbach.

2j. Sinsheim, 16 Fbr . . Der Entwurf eines Fahr¬
plans der Grotzh . Badischen S >aatsns nbahnen für die
Leit vom 1 . Mai 1911 bis 30 Ap il 1912 liegt bei dem
hiesigen Milglicde der Handelskammer Heidelberg. Herrn
Wilhelm Schee der , zur Einsicht der Interessenten auf
Etwaige Wünsche wollen baldigst mit möglichst ausführ¬
licher Begründung bei der Handelskammer eingereicht
werden .

— Si , Sheim, 16 Febr. Die Bestrebungen der
Landwirtschafiskammer , auf die Erzeugung und die Ver¬
wendung reinen , sorrenechien Tabaksamens hinzuwirkcn ,
haben erfolgreichen Fortgang genommen. An den 12
Tabaksaalstellen der Badischen Landwirtschafiskammer wurde
auch im vorigen Jahre bei strenger Auswahl der einzelnen
Samenstöcke unter der Kontrolle der Goßh . Sanzuchi -
anstatt und der Landwirtschafiskammer Tabakiamen ge¬
zogen. Der Anbau des Samen« erstreckte sich auf die in
Bad' N verbreiteten Sorten : Geudenheimer , Friednchstaler,
Amersfort>r und Gundi. Der Same » , der sortenrein und
von bester Qualität ist , kann durch d .e Landwirtschafis -
ckammer zim Selbstkostenpreis bezogen werden. .

* Reckarb schofeheim , 14 . Frbr . Am letzten Samstag
abend hielt ein Veilreter der Firma Bergmann in Berlin
einen Vortrag über die von dieser Firma beabstchligre Er¬
stellung einer Ueberland - Zentrale , welcher behufs
Abnahme elektrischer Energie (L chi und Krafi) etwa 200
Gemeinden angeschlosscn werden sollen . Die den Gemein¬
den vorgelegien Veriiäge haben bereits die Genehmigung
des Ministeriums des Innern erh Ulen, welches das ganze
Projekt von Fachleuten hat prüfen lassen . Die Verträge
sollen auf 20 Jahre mit den Gemeinden abgeschlossen wer¬
den . Die Gemeinden haben das R cht , zu wählen, ob sie
innerhalb des Gemeindebezirks die Installationen und den
Betrieb (Verkauf der elektrischen Energie ) selbst übernehmen
wollen, oder ob dies durch die F rma Bergmann geschehen
solle ; in rrstercm Falle l efert dann die Firma die elektrische
Energie an die G meindc und diese gibt dieselbe wieder an
die Einwohnerschaft ab. Die Firma hat für Licht und Kraft
einen Einheitspreis von 20 Pfg . p o Kilowatt- Stunde in
Aussicht genommen , wozu dann neben der Zählermiete eine
Gebühr von 2 bezw . 3 Mark pro J >hr und Lampe noch
zu treten hätte . Der Gemeinderat ist nicht abgeneigt, in

f Unterhandlungen einzutreten und widmet der Sache ebenso ,
wie d . e ganze Einwohnerschaft großes Interesse .

* Helmstadt , 14 . Febr. Die geheimnisvollen
Schafdieb st äole auf dem nahen I igclheimerhof, die
schon lange Z u fortdauerten , ohne daß man den Urhebern
auf die Spur kam , haben sich jetzt aufgeklärt . Täter
ist der Schreiner Brand von Daudenzell , der anscheinend

-auch andere in der Gegend vorgekommene Diebstähle auf dem
Gewissen hat . Herausgekommen ist die Sache durch Re¬
edereien der Kinder des Täters , der verhaftet wurde .

< Reichartshausen , 16 . Februar . Am vergangenen
Sonntag hielt unser im vorigen Jahre neugegründeter
Frauenverein im Gasthaus zur „ Krone " seine erste
Generalversammlung ab . Nach dem vom Beirat, Herrn
Pfarrer Kaufmann , e >starteten G - schäfis - und Rechen¬
schaftsbericht betrug die Milgliederzahl am 31 . Dezember
v . Js . 105 . Die Einnahmen beliefen sich seit Bestehen
des Vereins ( 1 . März 19 lO) bis zum Jahresschluß auf
260 .60 Mk. , die Ausgaben auf 236 .42 Mk. Seit 1 .
Sept . d . I . unterhält der Verein eine Krankenpflegestation ,
die im Segen wirkt . Es wurde dem Wunsche Ausdruck
verliehen, daß es gelingen möchte , den Bestand derselben
zu sichern . Die Zahl der in der Zeit vom 1 . Sept . bis
31 . Dez . verpflegten Kranken und Wöchnerinnen betrug 51 ,
die Zahl der Einzelbesuche ca . 300 Im zweiten unter¬
haltenden Teil hielt Herr Stadtvikar Freyer aus Mann¬
heim einen belehrenden Vortrag über „ Amalie Sieoeking ,
eine Vorkämpferin der christlichen Frauenbewegung . " Der
Beirat Herr Bürgermeister Hauck sprach im Namen des
Vereins dem Redner sowie dem Orisgeistlichen für seine
Mühewaltung seinen Dank aus .

* Eichtersheim , 15 . Februar . Am letzten Sonntag
brachte der Gesangverein „ Lledertafll " seinem bisherigen
Vorstande, Herrn Apotheker Beisel , der nach Durlach
übersiedelt , zum Abschiede ein Gesangsständchen . Rach
einer Ansprache des jetzigen Vorstandes , Herrn Greulich ,
wurde der Scheidende zum Ehcenmitgliede ernannt . Nach¬
dem Herr Beisel dem Vcreine seinen Dank allgestattet
hatte , versammelte man sich im „ Rössel" .

* Aus dem Amtsbezirk, 14 . Febr. Der Elsenz -
tzau - Verband der Mrlitärvereine hat beschlossen,
« inen Lichtbilder - Apparat anzukanfen, der der Gau -
vereiuen zu Vorträgen überlasten werden soll . Man will
dadurch den Vereinsmitglicdern Gelegenheit geben , sich in
anregender Weise zu unterhalten und zu belehren.

JS, Plaukstadt, 15 . Febr . Am Sonntag, den 12. d. M .,
vormittags 11 Uhr beginnend fand in dem sinnreich geschmückten
Saale der Wirtschaft zum goldenen Löwen der Gauturn tag
der Badischen Pfalzturngaues statt̂ der neben 57 Ab¬
geordneten noch eine stattliche Zahl von Mitgliedern der dem
Gaue unterstellten Vereine vereinigte . Nach der Begrüßungs¬
ansprache , gehalten vom 1. Gauvorsitzenden , dankte der Bürger¬
meister von Plankstadt im Namen der Gemeinde für die Abhaltung
der GauturmageS in diesem Orte und toastete zum Schlüsse auf
Se Kgl . Hoheit den Grobherzog . Der von dem Töchterchen des
TurnwartS der Turngesellschaft Plankstadt gesprochen- Prolog,
sowie die infolge Illumination gleichsam in einen Wolkenschlcrer
«ingehüllte , dann hell aufstrahlende , äußerst hübsch dekorierte
Jahnbüste rief allgemein eine sehr freudige Kundgebung hervor.
Die Statistik ergab eine Mitgliederzahl von 3322 gegen 3019 un
Vorjahre und verteilen sich auf 32 Vereine in 24 Ortschaften .
Der Präsident de« Militärvereinsgauverbandes SLwetzingen feierte
in schönen Worten die Turnsache in Bezug auf die hiermit ver -

I

bundcne Förderung de» Soldatenstandes und schloß mit einem
Hoch auf Se . Majestät den deutschen Kaiser . Nach Verlesung
diverser Berichte der Gaubeamten und darauf folgender lebhafter
Diskussion wurde der gesamte Gauturnrat gewählt. Vom Kau
»urniag wurden folgende Beschlüsse gefaßt : 1 . Bei sämtlichen
Gaufesten soll der Festzug so kurz wie möglich gehalten werden
2. Ernennung eines Gauspielwarte» . 3 . Ausgabe von Wertung»
tabellea an jeden Verein spätesten« 4 Wochen nach jedem Turn¬
feste . 4 . Ort de» nächstjährigen GauturntageS ist Ketsch . 5 . Gau
turnfest 1911 findet im Juli in Reilingen , Volksturnfest
im Monat Mai in Sinsheim a . E . statt . 6. Aufnahme von
zwei neuen Vereinen . Der Gauturntag wurde erst nachmittags
nach 5 Uhr geschlossen .

de. Rotenberg , 16 . Febr. In der Zigarrenfabri !'
von Paul Küter in Karlsruhe, die sich hier in dem Hause
der I . Laicr Wmve befindet, brach heute nacht Feuer
aus , das in kurzer Zeit den Dachstuhl zerstörte . Durch
die Löscharbeiten sind bedeutende Z garren- und Tabak¬
vorräte vernichtet worden. Der Gcsamtschaden dürfte sich
auf über 20000 Mark belaufen.

X Manutzeim , 14 . Fehr . In ihrer letzten Sitzung
beschloß die Handwerkskammer Mannheim abwechselnd
in den einzelnen Gegenden des Kammerbezirks volks¬
wirtschaftliche Kurse für die Vorstände gewerblicher
Vereine , Vereinsbeamre , Beauftragte usw. zu veranstalten.
Mit der Durchführung dieses Beschlusses soll nunmehr
begonnen werden .

de . Mannheim, 16 . Febr. Aus noch unbekannter
Ursache hat sich hier ein 22 Jahre alter Taglöhner au«
Stollhofen in seiner Wohnung erhängt . — Eine große
Diebstahlsaffäre wurde hier entdeckt. Bei den Ab¬
brucharbeiten auf der Brandstätte bei Lanz sind von den
Abbruchmaterialien große Q tantitätcn Kupfer entwendet
und an Händler verkauft worden . Es sind wegen der
Sache bis jetzt 14 Personen verhaftet , darunter
ein Wächter der Wach - und Schließgesellschaft, der den
Diebstahl zur Anzeige gebracht hatte, sowie ein früherer
Schutzmann.

Weiuheim , 15 . Febr. Unter der Bezeichnung Ge
meinde - Wahlverei nigung hat sich in hiesiger Stadt
eine Organisation gebildet, deren Zveck es ist, neben un¬
verbindlicher Besprechung von Gemeindeangelegenheiten ,
Gemeindewahlen vorzubereilen.

G Weiuheim , 16 . Febr. Eine Gastrolle als
Bettler gab hier ein nobel auftretender Herr , der im
Pelz und Zylinder bei den hiesigen Honoratioren vorsprach
und erklärte, auf einer Knnstreise plötzlich in arge G - ld -
klemme geraten zu sein . Bei seiner Verhaftung markierte er
den Geisteskranken und drohte mit „ hohen Verbindungen .

"
Man fand bei ihm außer 27 Mark in bar noch Papiere
auf den wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgten Schau¬
spieler Romey vor . Der feine Herr wurde dem hiesigen
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

de . Karlsdorf, 16 . Febr. Gestern vormittag 11 Uhr
sprengten plötzlich in schärfstem Galopp vier reitcrlose
Dragonerpferde , vollständig gesattelt, durch den Ort
glücklicherweise ohne daß jemand dabei zu Schaden kam.
Die Durchgänger wurden von einigen Einwohnern hier
eingefangen und einem später eintresfenden Unteroffizier
des Bcuchsaler Dragonerregiments zugestellt. Die Pferde
waren während des Fenergefechtes bei Weingarten aus -
gerissen und in ungefähr 20 Minuten bis hier nach
Karlsdorf galoppiert, gewiß erne ansehnliche Rennleistung!

— Karlsruhe, 15 . Febr. Vom 8 . — 10 ds . Mts .
fand in Freivurg der 6 . und für diesen Winter der letzte
landwirtschaftliche Buchführungskurs der Landwirt¬
schaftskammer statt. Die Kurse wurden von Mitte De¬
zember beginnend in folgenden Orten abgehalten : Rastatt,
Breiten, Waldshut , Donaueschingen , Tauberbischofsheim ,
Freiburg . Insgesamt haben an denselben in diesem Winter
145 Landwirte teilgenommen, die sich fast ausnahmslos
verpflichtet haben, die Buchführung nach dem System der
Badischen Landwirtschafskammer mindestens ein Jahr lang
in ihrem Betriebe durchzuführen . Mit diesen Kursen ist
somit ein guter Anfang gemacht , die Buchführung der
Badischen Landwirtschafiskammer im ganzen Lande in mög¬
lichst weiten Kreisen der Landwirtschaft zu verbreiten .

Karlsruhe, 16 . Febr. Die Einnahmen der
badischen Staatseisenbahnen im Monat Januar
betrugen nach geschätzter Feststellung 1911 7839000 M . ,
nach geschätzter Feststellung 1910 6988 690 Mk . und nach
endgültiger Feststellung 1910 7085484 Mk. ; im Jahre
1911 gegen die geschätzte Einnahme des Jahres 1910
mehr 850310 Mk. und gegen die endgültig : Einnahme
des Jahres 1910 mehr 753516 Mk. Diese Zahlen
zeigen , daß die Aufwärtsbewegung in den Einnahmen aus
dem badischen Staatsbahnoerkehr in erfreulicher Weise
anhält.

de. Karlsruhe, 16 . Februar . Der Eierdurchleuchter
Benzo Edelmann aus Slrusow (Galizien ), der sich auch
Bernhard Edelmann nennt und in einem hiesigen Eier¬
geschäft in Stellung war , erhielt gestern vormittag von
seinem Arbeitgeber 9000 Mark , um damit auf der
Reichsbank einen fälligen Wechsel einzulösen. Er unter¬
schlug aber diesen Betrag und brannte damit durch .

)( Aus Baden , 15 . Febr. Die badische Regierung
hat, um ein klares und einwandfreies Bild darüber zu
bekommen, ob und in welchem Umfang die Frauen an
dem Grundsatz des S e l b st st i l l e n 8 noch festh allen,
neuerdings die Bezirksärzte angewiesen, durch Vermittlung
der Hebammen für jedes im Jahr 1911 geborene Kind
festzustellen, ob es von der Mutter oder von der Amme
gestillt

' wird, wann das Slillgcschäft beginnt und wie lange
es dauert, mit Unterscheidung, ob das Kind nur Bruft-
nahrung, ob Brust - und künstliche Nahrung oder nur
künstliche Nahrung erhält. Es soll der Grund hierfür
(etwa Unvermögen der Mutter , M ßbildung des Kindes
oder Weigerung desselben zur Annahme der Brust , Gleich¬
giltigkeit oder Beq irmlichkeit der Mutter , Rückkehr zur
Erwerbsarbeit usw .) angegeben werden . Für jedes Kind ,das im Jahre 1911 geboren wird, ist von der Hebamme

eine Zählkarte anzulegen ; das Kind ist ein volles Jahr
zu beobachten ; erst nach Ablauf des Jahres ist die Zähl¬
karte ausznfüllen und dem beamteten Arzte vorzulegen .

de . Pforzheim , 15 . Febr. W e verlautet, hat der
deutsche Melallarsciterverband im Laufe des letzten Gold-
arbeiterstreikS die Summe von 530000 Mk. an Streik¬
unterstützungen ausbezahlt .

Offeuburg , 15 . Februar . Die Ehefrau des Hafners
Blöchle , die vor zwei Jahren mit ihrem Manne die
diamantene Hochzeit begehen konnie, feiert heute in
voller Rüstigkeit ihren 90 . Geburtstag.

de. Fnrtwaage«, 15 . Febr. Die höchste Kälte
welche wir hier l - tzte Woche zu verzeichnen hatten , betrug
21 Grad umer Null. Der Wwier war streng bis j tzt .
Die Influenza har auch den Weg zu uns gefunden,
doch war sie im allgemeinen nicht bösartig. In Simons¬
wald trat sie schlimmer auf. Dort sind seit Beginn des
Jahres 10 Todesfälle zu verzeichnen , was un Durchschnitt
die Hälfte der G - storbenen in einem I hr ausmacht .

de. Blumegg , 16 . Febr. Der 65 Jahre alte Dienst¬
knecht Bernhardt au« Oberwangen wurde gestern früh in
der Nähe der Heuhütte am Achdorfer Weg erfroren auf¬
gefunden . Bei dem Toten fand man zwei Geldbeutel mit
66 Mk . Inhalt , ein Gebetbuch und em Sparkassenbuch
über 500 Mk. Bernhardt hat sich offenbar in der Dunkel¬
heit verirrt , ist infolge der Erschöpfung zusammengcbrochen
und in der kalten Nacht erfroren . In der Gegend der
L- ichenfundstelle ist es nachts selbst für Einheimische ge¬
fährlich , und mehr als einmal ist es schon vorgekommen,
daß der Gegend Kundige stundenlang umhcrirrien, ohne
in das nur eine viertel Stunde entfernte Ort zu gelangen .
Erst vor drei Jahren erfror an der gleichen Stelle ein
Mann und vor mehreren Jahren traf dort einen Gendarm
das gleiche Schicksal.

de. Markdorf , 15 . Febr. G stern morgen machte
auf dem Schweincmarkt Gendarm Sack anscheinend einen
guten Fang . Er verhaftete einen jungen , flotten würtiem-
bergischen Ulanenoffizier , der sein Unwesen in der
Gegend trieb und speziell die Mädchen belästigte . Bei.
seiner Festnahme verweigerte er jede Auskunft . Auf
telegraphische Anfrage in Stuttgart wurde berichtet, daß
kein Ulanenoffizier fehle . Sicher hat man es mit einem
Hochstapler zu tun.

Verschiedenes.
Influenza - Epidemie in Berlin .

Berlin, 15 . Febr. Dem „ Berliner Tageblatt" zu¬
folge herrscht in Berlin zurzeit eine Influenza - Epidemie .
Etwa 12000 bis 14000 Personen sind erkrankt .
Die Krankheit zeigt hefiigere Symptome , und die Slerb-
lichkeir ist größer als im Vorjahre.

Liffabou, 16 . Febr. Als der Kriegsminister die
Kaserne der Stadt Guarda besuchte, stürzte der Fußboden
des Empfangssaales ein. 150 Personen wurden verletzt .

Schiffbruch — 70 Menschen um .ge kommen.
Ronen , 16 . Febr. Der Kapitän eines eingetroffenen

spanischen Schiffes teilte dem spanischen Konsul mir, daß
ein anderes spanisches Schiff , das gleichzeitig mit ihm von
Rotterdam auslief, infolge des Unwetters Schiffbruch
erlitten habe. 70 von den Passagieren und der Besatzung
sollen umgekommen sein . Eine Bestätigung liegt nicht vor.

Petersburg, 15 . Febr. In Kulanischense hat die
Sterblichkeit zugenommen . Täglich sterben etwa
200 Menschen. 2000 Leichen sind dort schon verbrannt
worden . Viele auf den Straßen aufgelesene Leichen waren
von Hunden angenagt , von Arbeitslosen geplündert und
ihrer Kleidung beraubt . Es best - ht die Gefahr , daß die
Zöpfe, die diesen Leichen abgeschnilten werden , eines Tages
durch Agenten den europäischen Haarkünstlern zum Kauf
angeboten werden . In der Stadl sind fast alle wohl¬
habenden Familien ausgestorben .

Wetterbericht.
Obwohl bei un» das Barometer noch hoch steht , ist für die

Wetterlaqe der Niederdruck im Norden und im Nordwesten maß¬
gebend , sodaß bei südwestlichen bis westlichen Winden meist be>wöltes , etwas regnerisches und mäßig mildesWetter
zu erwarten ist.

Evangelischer Wottesienst .
Sonntag, den 19. Februar.

Vormittags */a10 Uhr : Haup'gottesdienft : Stadtpfarrer Eisen .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : „ „

Donnerstag, den 23. Februar.
Abends 8 Uhr : Wochenkirche: Stadtv . Riemenfperger .

DM " Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der
Firma Schwetasch « . Seidel , Spremberg N . L. bei , worauf
hiermit besonders hingewiesen wird .

«Mas trinke« Sie
ftti« Frühstück ?«

— „Kathreiners Malzkaffee!"

«Warum ?«
— „Weil er das bekömmlichste ,

wohlschmeckendste und billigste
tägliche Getränk ist. "

'tnacivtaf
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Sinsheimer Fohlen - Lotterie
sind anssegeben und an allen Orten bei den letztjahrigen Verkäufern erhältlich.

Ziehung 2 . März. Ziehung 2 . März.
Los 1 ML 11 Lose 10 Mb. sind fest oder in Commission zu beziehen durch die

IKM Becker
’
scbe BuchMerei , Sinsheim, beim Bahnhof

Bekanntmachung .
Nr. 4014. Den Ausbruch der Maul- und Klauenseuche

in Mauer betr .
Wegen weiterer Ausbreitung der Maul- und^ Klauenseuche in

Mauer wurden die Bestimmungen des § 59 der Verordnung vom 19.
Dezember 1895 dort in Kraft gesetzt.

Sinsheim , den 14 . Februar 1911 .
Gr. Bezirksamt :

I . V . : Lehmann .

Holzversteigerung.
Die Evang . Ttiftschaffnei Tinsheim versteigert mit un¬

verzinslicher Borgfrist bis 1 . November d . Js . am

MM« , Dm 21 . Fckmr i>. I . , ttorniiftag§ 8 Ilhr
beginnend, — das Nutzholz wird um 11 Uhr ausgeboten , — im
kirchenärarischen Walddistrikt Orles (Zusammenkunft bei der Saat¬
schule)

Nutzholz : 4 Eichen V . Kl . , 1 Buche I . Kl . , (3,43 Fstm .),
2 Buchen II . Kl . (2,21 und 1,32 Fstm .) , 1 Buche III . Kl ., 1 Buche
IV . Kl. und 1 Baustange II . Kl.

Brennholz : 404 Ster Scheit- und Rollholz (389 buch . , 2
eich , 13 gem .), 62 Ster Prügelholz (43 buch . , 19 gem .), 66 Ster
Stockholz und 3520 Wellen (3145 buch , 375 gem .)

Freiing , 21. Fehmr D . F§. , Mittag , fll) llhr
beginnend , im kirchenärarischen Walddistrikt Nonueuwald (Zusam¬
menkunft im Bleihof).

Nutzholz : 1 Fichte VI . Kl., 52 buchene Wagnerstangen und
3 Hopfenstangen II . Kl.

Brennholz : 29 Ster Scheit- und Rollholz (27 buch . , 2 gem .),
28 Ster Prügelholz (24 buch. , 4 gem .) und 6355 Durchforstungs-
wellen (5250 buch ., 1105 gem .) Vorzeiger des Holzes : Forstwart
Frepmüller in Daisbach.

Gothaer Fkbknsvkrßlhttungsdtmk auf Gegenseitigkeit.
Anfang Februar 1911 :

Bestandan eigentlichenLebensversicherungen 1052 Millionen Mk.
Bankvermögen . 370 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 585 „ „

„ gewährte Dividenden . . . 276 „ „
Alle Ueberschüffe komme « de« Versicherungsnehmern zugute .
Die besonders günstigen Versicherungsbedingungengewähren u. a.

Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit, Weltpolice .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Gg . Eiermau «, Sinsheim .

0

I
Echtes Schweineschmalz ,
garantiert rein ans bestem Robspeck , versendet in Emailgefässen,
Wassereimer , Wasserhafen , Taigwannen und Schwenkkessel das Pfd .
zu 78 Pig. franko 15— 25— 50 Pfd. Bei Blechdosen k 10 Pfd. Hark

8 20 franko gegen Nachnahme .
Ad . Oettle, Kirchheim Teck,

Dettingerstrasse, Telephon Nr. 174.

I
I

Friedrich Müller
Baumaterialienhandlung

Inptstr . U Tiliphou l!
empfiehlt :

Crmentplatten, Mosaik- und Tonplattm für Bodenbeläge,
Mriscner Porzrllanplatten für Wandbekleidungen , Gteinzeug-
und Cementröhren , leichte und halbschwrre eiserne Abfluß¬
rohren , sämtliche Eisengußartikrl für Entwistrrungrn, Abort¬
schüsseln aus Steinzeug , Ton , Emaille und Porzellan , Gips-
diele , BimScementdirle, Ziezrldraht, Rohrmaiten,^Korksteine ,
Dübelsteine, feuerfeste Steine urck -Erde Portland - Tement,
Weiß- und Schwarzkalk, GipS, Glasbausteine, neues Berputz-
-- - ■— gewrbe ^Baeula ^ u. a.

Entlaufen
schottischer Schäferhund , 3 farbig ,
auf den Namen „ Max " hörend .
Abzugeben bei der Ziegel - und
Tonwarenfabrik Reihen .

Vor Ankauf wird gewarnt !

Zwei gute

Zugpferde
hat zu verkaufen

Dampfziegelei Weiler.

Saathafer
II . Absaat (Schlanstätter) vom
Hofgut Treschklingen billigst bä

Samuel Weil, Steinsfurt.

10 bis 12 tüchtige

Maurer
und 2 Maurerpoliere können
auf Frühjahr eintreten bei Maurer¬
meister Günther , Obergimpern .

im Winter ^
Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewährten

I Original-H -Stollen iij
mit der Marke 1C°1

| Stets scharf l KronenUitt unmöglich ! J
l Das einzig Praktische f. glatte Wege ! I

Leonhardt & Co.
Berlin -Schöneberg .

. Katalog rrat 'S-

Der grösste Erfolg
ist Ihnen sicher,
wenn Sie sich bei
allem , was Sie der
breiten Oeffentlich -
keit mitzuteilen ha¬
ben, stets des in
Sinsheim und der
ganzen Umgebung
außerordentlich
stark verbreiteten
Landbotenbedienen

Einladung .
Die Mitglieder des Kirchengemeinderates und der ' Kirchenge¬

meindeversammlung werden auf Sonntag , den IS . Februar ISU ,
vormittags 3Ull Uhr in die evang. Sladtkirche zu einer

Kirchengemeindeversammlung
eingeladen . Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

Tagesordnung :
1 . Ersatzwahl in den Kirchcngemeinderat für sdrei ausgeschiedenc

Kirchengemeinderäte .
2 . Bescheidsfeststellung für Almosenfondrechnung.
3 . Verschiedenes.

Evang . Kirchengemeinderat :
W . Eisen , Stadtpfarrer.

Schuhwaren
kauft man am billigste und bester Qualität bei

Willi. Schuchmann , Sinsheim
unterm Rathaus .

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant • Karlsruhe ♦ Crbprinzenstr . 4
Telephon 1711 empfleblt Besteöt s8M 1SM

««»» . 307 909.

Pianinos Fifigel fjarmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie :

Bed)stein , BlGtljner, 6rotrian » Steimpeg ITadif. ,
Steinroay & Sons in der Preislage von m. 900 . - bis

m. 1600 . — und höher;
Tt]Ürmer=PfaninOS In der Preislage von m . 575. —
bis m. 775. - . o einfache Pianinos zu JJI. 480. - netto.
JTIannborg-fjarmoniums M. 110 . — bis M. 750. — und höher.

Planola - Piano. Welte - Mignon .

Uber 100 Instrumente zur Austral } ! .
Reelle Preise. Unbedingte Sarantle. «

Rite Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige , neue Pianinos zu m. 380. - auf Bestellung lieferbar.

WWW Lager in WWW

rabdenkma ler
beim Bahnhof in Sinsheim»

Sinsheim. Karl flerkle , Bildhauer .

Jüknlatnrn haben in der
fcttlieb BKker’tchen BncMrnckerd.

Zllnstr. Sonntageblatt Nr. 8. Jttbattion : H. Becker ; Druck und Verleg . Gottlieb Becker 'fche Bnchdrnckerei in EinSheim. Hierzu ein 2. Blatt.
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